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Berlin. Der langjährig« Inha-
ber der Clausingsch-n Weißbierstuben.
Max Sturm, hat sich der wohlrer-
dienten Ruhe nicht lange erfreuen
können. Kürzlich hat er, 47 Jahre
alt. seinem an Arbeit reichen Leben
in seiner Wohnung in der Vegasstra-
ße 8 zu Fri«d«nau durch Erhängen

ein End« gemacht. Aus frischer
Tat festgenommen würd« ein Einbre-
cher. der es mit ein«m Spitßgesellen
auf die Schuhwarenhandlung von E.
Anhalt in der Andreasstroße 13 ab-
gesehen hatte. Der Festgenommene
entpuppte sich als ein gewisser Otto
Dewald. der schon einmal ein«m im
selben Hause wohnenden Gastwirt
einen Besuch abgestattet hatte und
von damals die Räumlichkeiten
kannte. In die Fall« gegangen ist
der Kaufmann Jlfemann aus Berlin,
der nach Unterschlagung m«hr«rer
tausend Mark geflüchtet war. Jlse-
mann unternahm mit feiner Gelieb-
ten auS Spandau Vergnügungsreisen
nach Italien und der Schweiz. AIS
das Geld verbraucht war. kehrten
beide nach Berlin zurück. Die Braut
bezog vor kurzem ihre alte Wohnung

in der Streitstraße in Spandau.

Dort wurde sie von der Spandau«?
Kriminalpolizei in der Angelegenheit

ihres Geliebten vernommen. Wäh-
rend der Vernehmung telephonierte
Jlsemann an und beschwerte sich er-
regt darüber, daß man seine Braut
zur Polizei zitiert habe. Der Krimi-
nalkommissar, der das Verhör leitete
und der vergeblich nach Ilsemann ge-
forscht hatte, wandt« nun einen Trick
an, um des Gesuchten habhaft zu
werden. Er erklärte dem Kaufmann,
daß sich die Angelegenheit am besten
durch «ine persönlich« Rücksprache
würde regeln lassen, und bat Jlse-
mann, doch zu ihm zu kommen. Der
liebenswürdige Ton, den der Beamte
anschlug, verleitete Jlsemann dazu,
der Aufforderung alsbald Folg« zu
leisten. Als «r auf der Polizei er-
schien, wurde er sofort verhaftet.
In einem Anfall geistiger Umnach-
tung hat sich der 61jährige Johan-
nisthal«! Gemeindeschöffe Knape in
seiner Wohnung erhängt. K. nahm
seit 26 Jahren in der Gemeindever-
tretung eine führende Stellung ein,
die mancherlei Anfeindungen mit sich
brachte. Der Chemiker Dr. Karl
Virchow, «in Sohn Rudolf Virchows,

ist an den Folgen einer Darmoktra-
tion gestorben. Oslar Mannhei-
m«r, der Mitinhaber des großen Kon-

fektionshauses Viktor Mannheimer,
wollte sich mit dem Jagdwagen auf
die Jagd nach Tietzow in der Mark
begeben. Auf der Fahrt entlud sich
plötzlich das Gewehr, das «r vermut-

lich nicht gesichert zwischen seine Bei-
ne gestellt hatte. Die Kugel drang in
die linke Wange und blieb im Schä-
delknochen stecken. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

massiven Stallgebäude des Gutsbe-
sitzers und Amtsvorstehers Zenthceser
in Jschdaggen. Der Stull brannte

De Re ' nter

100 Mark im Beisein sämtlicher

chen Gewitters der Knecht Ernst

Ziegeleibesitzer Walter Stantien in

bei Skaisgirren für 230,000 Mar!

Tils i t. Bei dem Besitzer Bud-

°"W?"k"i Memel)! Auf

anzig. Auf fünfzig Jahre im

Mchuldienste der Stadt Danzig
konnte am 30. September Herr Rektor

ichen Schule Altschottland zurück-
blicken. Zu Ehren des Jubilars, der
kurz vor Vollendung seines 72. Le-
bensjahres steht, fand an genanntem
Tag? in der Schule Altschottland eine
Feier statt, an der auch Ma-

gistratsmiiglied«r und Stadtverord-
nete ««ilnahmen.

Bereitt. Auf bisher noch nicht
den des in der Danziger Straße
wohnhaften So-

ll! e u t e i ch. Elvert

.?«ktar große Besitzung mit vollem

Inventar und Ernte für den Preis
von 233,000 Mk, an H«rrn Gutsbe-
sitzer Schepanske in Stalle.

Stapelholm. Die Söhne der
Witwe Stamp Seeth waren auf

den die Pferde scheu und gingen
durch. Der 23jährige Peter Stamp

als er sie erreichte, wollte er vom
Rade aus die Pferde halten. Er

Ton der». Der in Mittelfahrt

Dänenzeit bis 1864. Im Gegensatz
zu den anderen dänischen Beamten

Spiel in den Schloßgraben gefallen.

Gastwirt Odefey bemerkte denVorfall,
eilte hinaus und rettete das Kind

Marne. Die Städtevertretung,
wählte als Sparkassen - Buchhalter
Marineobermaat Schottmann.

des Hufners Fritz Beeck in Hamberge
ist niedergebrannt. Das Vieh und
das Mobiliar wurden gerettet, die
ganze Ernte aber ist vernichtet.

Flinsburg. Im angrenzenden
Röhrsdorf brannte das große Wohn-
haus des Besitzers Knoblich nieder.
Alz die vielen Hausbewohner das

so daß sie mit Mühe und Not mittels
Leitern ins Freie flüchten mußten.
Das Feuer in der Nähe des Schlaf-
zimmers der geistesschwachen 30jähri-
gen Schwester des Besitzers entstan-
den. Di« Unglückliche fand den Tod
in den Flammen.

Gastwirtschaft hat dk Fürstlich
Pleßsche Verwaltung für 48,000
Mar! käuflich erworben. Die
Besitzung ist etwa 40 Morgen groß.

Hennersdorf. Pastor Kiefer,
welcher in der hiesigen evangelischen
Gemeinde als Geistücher üb«r zehn
Jahre wirkte, ist zum Pastor der
evangelischen in Mit-

solger des nach Landau berufenen
Pastors Zedier.

Kunzendorf. Herzor Ernst

das im Kreise Glogau gelegene Rit-
tergut Kunzindorf, 3300 Morgen
groß, mit Ober- und Ni«der-Vorwerk

Schulz gebörig, erworben.

Lissa. Beim Pflügen wurden
aus dem Acker der Witwe Julie Mül-

Zcit um 200 v. Chr.
Storchnest. Einen schweren Un-

iall erlitt das Dienstmädchen Micha-
lina Strugalla aus Kletschau. Sie

Mädchen an Brust, Armen und Ge-
sicht ganz bedeutende Brandwunden
erlitten, die seine sofortige Uebersüh-
lung ins Lissaer Krankenhaus nötig
machte.

Maschinenmeister Wilhelm Strüm-
pel und dem Aufseher Karl Kars das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber,

Mannes mit einer Schußwunde im
Kopfe gefunden. Den Revolver hielt
die rechte Hand noch fest umklam-

Jnhalts aus OscherSleben. Der

mittelt, daß er in seiner Vaterstadt

dürste das Motiv der Verzweiflungs-
tat in Schwermut zu suchen kein,

j Halle. Ein gewaltiger Brand
kam auf der der Aktiengesellschaft
Hallesche Psännerschast gehörigen
Salme aus. Das gesamte große

historischen Arbeitsstätte der Hallo-
ren war in äußerster Gefahr. Meh-
rere Pachtkähne und Dampfer, die in
der Nähe der Brandstätte ankerten,
wurden in Sicherheit gebracht.

Provinz Kcrrrnover.
Hildesheim. Ein größeres

Feuer brach in der Ahlbornschen Ma-
schinenfabrik aus. Das Lagerhaus
brannte vollständig aus; u. a. wur-
den eine Anzahl Maschinen vom

Feuer vernichtet. Wie der Brand
! entstand, konnte noch nicht festgestellt

werden.
! Klein - Nenndorf. DaS

Wohnhaus und die Stallungen des
Dachdeckermeisters Lübke brannten
nieder. Es wird Brandstiftung ver-
mutet.

Lehe. Der Briefträger in Lehe
hat bei einem Streite feine Frau
durch drei Schüsse schwer verletzt,
seine Schwiegermutter erschossen und
dann Selbstmord verübt.

Osnabrück. Der Maurer Wi-
scher in Wersen ließ von seinem 10-

lich entlud sich die Waffe, die La-

halten.
Otterndorf. Auf dem hiesi-

gen Springerfchen Gewese entstand
ein Feuer, das das Wohnhaus in
Asche legte. Das dicht daneben
stehende alte Rathaus aus dem Jahre

stattet. Welch großer Beliebtheit sich

Jahre Mitglied des Gemeinderates.

gesichert.
Ickern. Der Bergmann Joseph

Ujec von hier wurde auf der neuen
Zeche Ickern von einem Gesteinsstück
erschlagen.

Lütgendortmund. Dem Pv-
lizeikommissllr Friedrich Böthe dahier
wurde das Verdienstireuz in Gold
verliehen.

Salzkotten. Die Schützen-
sesttage nahmen einen schönen Ver-
lars. Die KönigSwürde errang sich
Metzger Franz Kirsch jr. Er er-
wählte sich Frl. Luise Knoke zur Kö-
nigin. Kronprinz wurde Tischler-
meister Joh. Schumacher.

Koblenz. Im Alter von 93
Jahren ist der Geheime Justizrat Fi-
schel, seit 1901 Ehrenbürger der
Stadt, gestorben. Seit dem 13. Juni
188 S wa>. er unveimdeter Beigeord-
neter. von 1867
1911.

Lcnr. Neulich wurde zu Langst
an der Rbetnfähre die Leiche eines
etwa 25jährigen Mannes gelandet,
die etwa fünf Tage im Wasser gele-

gen haben mag. Sie war mit einer
rot-weißen Badehose bekleidet, so daßes sich ohne Zweifel um einen beim
Baden Ertrunkenen handelt.

Mettmann. Wie im vorigen
Jahre, so veranstaltete die hiesige
Bollsfchullehrerfchast auch in diesem
Jahre ein Turn- und Spielfest. ES
fand auf dem Sportplatze am
Haus statt. Außer den Schülern unZ

Schülerinnen der Volksschulen und
der Seminarübungsschule werden auch
die Schulentlassenen, soweit sie Mit-
glieder eines Jugend- oder Sport-
vereins sind, sich an den Kämpfen be-
teiligen.

Remscheid. Ein jähes Ende
fand hier der Möbelfabrikant Erüst
Roth, ein langjähriges Mitglied des
Stadtverordneten - Kollegiums. Er
erlitt im Rathause, wo er an einer
Kommissionssitzung teilgenommen
hatte, einen Herzschlag und war auf
der Stelle tot.

Provinz F>csle,..Z?nlfciu.
Bad Lauterberg. Ein schwe-

rer Unglücksfall ereignete sich kürz'ich
in Königshütte. Mehere Kinder spiel-
ten zwischen den auf dem Hütten-

stürzte und das dreijährige Töchter-
chen des Platzmeisters Harmgard am
Kopfe traf, so daß der Tod alsbald
eintrat.

Frankfurt a. M. Bei Ni«-

Hanau. Das Verschwinden de?
Diamantenhändlers Sallwey soll mit
einer umfangreichen Betrugssache zu-
sammenhängen. durch welche mehrere
deutsche und ausländische Firmen
stark beschädigt sind. Wie weiter ver-
lautet, soll Sallwey einen ihm von
einer Antwerpener Firma übergebe-
nen Diamanten int Werte von 17.<XX>
Mark mitgenommen haben. Sallwey
ist noch nicht ermittelt.

MM-ld-utlche stsat«n.

Gotha. Auf schreckliche Weise
kamen in Nauendorf bei Ohrdruf die
Kinder des Fabrikarbeiters Arno
Vezold ums Leben. Die Eltern hat-
ten ihre drei Kinder im Alter von 1
bis 4 Jahren in der verschlossenen
Wohnung gelassen und waren kor^ge-
der Kinder in Brand, und die durch
den Rauch herbeigelockten Nachbarn
fanden alle drei Kinder erstickt vor.
Einem Ambulanzarzt gelang es frei-
lich, das älteste wieder ins Leben zu-

b u
hat sich im Dorf« Untersteinach ab-
gespielt. Die zweijährig« des

Schwesterchen retten woll!e, ist mit

Zerbst. Der Ehrenbürger un-

serer Stadt, Geh. Kommerzi«nrat
Sandkuhl, beging kürzlich seinen BV.
Geburtstag. Aus diesem Anlaß wur-
den ihm zahlreiche Ehrungen und

Ausnierlsamleiten zuteil.

Dresden. Einen Beweis von
der guten Obsternte dieses Jahres ha-
ben die Ergebnisse der Obstnützungen
auf den Staatsstraßen der beiden
Dresdener Amtshauptfchaften er-
bracht. Es wurde ein Erlös von 27,-
938 Mark erzielt und zwar 12.200
Marl mehr als 1911 und 5309 Mark
mehr als 1910, in dem die Obsternte
bekanntlich gleichfalls eine sehr gute
war.

Aue. Der Steinbrecher Gläser
aus Zscherlau kam beim Beseitigen
von Abraum auf einem Felsen dem
Rande zu nahe, stürzte 10?12 Meter
herab und blieb mit zertrümmerter
Schädeldecke tot liegen. Der Verun-
glückte war 46 Jahre alt und ver-

htiratet.
Böhlitz - Ehrenberg. Nach

nahezu viertägigem Suchen wurde der

vermißte Invalid Carl Friedrich
JentzsH im Luppenflusse kurz hinter
LeisebeinS Ziegelei ertrunken ausge-

Leichenhalle in Gundolf gebracht.

Höchst a. M. Im benachbarten
Fifchbnch wurde das 2jährige Kind
des Schreiners Schleier von einer
Dogge aus d«m Kinderwagen geris-
sen und gräßlich zerfleischt, sodaß es
nach lurzer Zeit starb. Die Beglei-
terin des Hundes wurde bei ibre»
Bemühungen, die Bestie zurückzuhal-
ten, ebenfalls schwer verletzt.

Lützesachs«n. Der Kaufmann
Leonh. Koch von hier sollte wegen
Verdachts der Hehlerei und der An-
stiftung zum Diebstahl verhaftet wer-
den. Da brachte er sich in s«lbst-

Offinbach! schreckliche
Weis« verunglückte der Fuhrtnecht
Harz. Als er, auf einem Möbelwagen
sitzend, in die Taunusstra? einbiegen
wollte, siel er vom Wagen und direkt
mit dem Hals vor die Räder. Diese
ergriffen den Unglücklichen und rissen
ihm den Kopf glatt ab. Der Rumpf
wurde sodann noch 50 Meter weit
mitgeschleist. Der Verunglückte war
Familienvater.

Traisa b. D. Der Gesangver-

ein ?Eintracht" feiert in den Tagen
des 25.,. 27. Mai 1913 fein

und «inem nationalen v«-
Aangsivettstreit.

b-rlin, stellvertretender Direlto» rer
Bayrischen Vereinsbank, der Nestor
der Beamtenschaft dieses Instituts

dit überlassenen Räumlichkeiten Prei-

früher erzielten Mietspreise. Mit den
neuen Lichtbildtheatern zählt Mün-
chen 17 derartige Unternehmungen,

verursachen.
Augsburg. Die Gastwirtsfrau

Dietrich am Unteren Kreuz verschüt-
tete beim Wärmen der Brennscheere,
als sie gerade die Spiritusflasche
wegstellte, «inen Teil des Inhalts

men des Spirituskochers gegen di«
Kleider der Frau, die sofort in Feuer
stand und am ganzen Oberkörper und
im Gesicht derartig schwere Verbren-
nungen erlitt, daß di« Kleider nur
mit Mühe vom Körper getrennt wer-
den konnten. Der Zustand der Frau
ist sehr bedenklich. Auch ihr

ga?g« begegneten dem Nachtwächter
Dullinger u. dem Sergeanten Seege-

rer der Gendarmeriestation Bischofs-

der dortigen Gegend, die mit ihren
Rucksäcken das Mißtrauen der Gen-
darmen erregten. In ihrer Annahme.

Durchsuchung förderte 91 Schachteln

Württemberg.

Freuden st ad t. Hinter dem
neuen Turm und dem Rathaus aus

den, dessen Wasser von einer etwa
100 Meter tiefer gelegenen Quelle
beim Mummelsee hergeleitet wird.
Bei Einwurf eines Zehnpfennig-
stückes gibt der Brunnen eine größere
Menge Trinkwasser.

Gündelbach. Bei der Wit-
we Jakob Mayer dahier brach Feuer
aus. Es konnte durch die Feuerwehr
gelöscht werden, ehe größerer Scha-
den angerichtet wurde. Das Feuer
entstand durch schlecht eingebrachtes
Oehmd.

Neuenbürg. Das 3 Jahre
alte Söhnchen des Gastwirts Stoll in
Gaistal stürzte in einem unbewach-

Krieg war ein Nesse des verstorbenen
Prälaten Professor Dr. E. Krieg in
Ireiburg.

Boxberg. In Schillingstadt

>rirt«S Weber durch Feuer zerstört.
Der Gesamtschaden wird auf 8000
Mark angegeben.

Man vermutet Brandstiftung. Der
Schoden beträgt gegen 20,000 Mark.

Haldweil. Beim Abladen

wurde der 23 Jahre alte Karl Pfau
von Wolfach so unglücklich am Kops

Ranschbach. Der Ackerer Ni-
lolauS Krupp büßte durch einen Ab-

bU des Otto Matheis von Rodalhen

nicht mehr fahrbar war. Die Jnsassen des Ailtos kamen mit leichteren
Verletzungen davon.

AkecklenburA.
Parch i m. Das 50jährige Mei-

sterjubiläum feierte Herr Schlosser-
Rostock. Aus eine 25jährige Tä-

tigkeit als ordentlicher Professor an
der Universität Rostock konnte un-
längst der Vertreter der Botanik Dr.
Phil. Paul Faltenberg zurückblicken.
Professor Fallenberg steht im 64. Se-

ienden Malermeister Wilhelm 80ß

ein Kind mit der Mutter und einer
Schwester den Platz, in dessen Rich-
tung d» Scheibe stand, betreten hak-

Peters an Heinrich Maack in Tieben-
see verkauft. Der Kaufpreis be-
trägt 825,000 Marl.

Mark und seine Uhr ausgehändigt
hat. Ferner haben die Verbrecher in
Homburg und Harburg verschiedene
Diebstähle ausgeführt, insbesondere
Jachten ausgeraubt, und ferner zu-
gegeben, in der Absicht ans Land
gezogen zu sein, um Personen aufzu-
lauern und zu berauben.

Schweiz.
Appenzell. Der der Vieh-

zuchtgenossenschaft Gonten gehörige
Zuchtstier griff den Stierhalter Bro-
ger von Gonten an und schlitzte ihm
den Leib auf, so daß er nach kurzer
Zeit den schweren Verletzungen er-
lag.

Arth - Goldau. Vermutlich
durch böswillige Brandstiftung wurde
die Scheune des Karl Bürgi in Ober-
Arth eingeäschert, wobei fast die ganze

Viehhabe ein Opfer der Flammen
wurde. Zum Unglück war davon
nichts versichert.

Bafel. Im Alter von 50 Jah-
ren starb an den Folgen einer Ope-
ration Albert Büß, Inhaber der be-
kannten Baufirma A. Büß. Er ge-
hörte seit mehreren Perioden dem
Großen Rat als Mitglied der frei-

Sitten. In einem Walde bei

vay. Familienvater, von einem Holz-
splitter getroffen, so daß er bewußt-
los über einen Felsen 40 Meter tief
abstürzte. Sein Zustand ist hoff-
nungslos.

CzernvOitz, Im hohen Alter
von 96 Jahren ist hier der Bezirks-
hauptmann a. D, Matthäus Edler v,

Grodek und Vrzezany.

Jllava. Der Häftling Alexan-

15jährige Kerkerstrafe verbüßt, streu-
te einem Aufseher Papri'a in die
Augen und entfloh aus dem Gefäng-

Flüchtling rannte gegen die Waag
und sprang in das eiskalte Waller,
wurde jedoch eingeholt und zurück^-

Professor Dr. Alois Mimarz. welcher
durch eine Reibe von Jahren Univer-
l-tätssekretiir und Direktor desStat-
tbaltereiarchivs war. ist hier im 44.

Tetschen. ?!n Nieder - Presch-
kau stürzte plötzlich ein bis aus den
Dachstuhl fertiger Neubau ein. Wie
sich herausstellte, batte der Besitzer des
Hauses obne behördliche Genehmigung
gebaut und das ganz« Haus aus Ab-
fallziegeln hergestellt. Nur dem Um-

daß der Einsturz am frühen
Morgen erfolgte, ist es zu- danken,

daß kein« Menschenleben zu beklagen
sind.

Bonnewtg. Eine Schar Kin-
der hatte auf dem Felde an der Die-
denhofener Straße ein Feuer angi-

ner der 10 Jahre alten Adele Wen-

Weiher und fand den Tod durch Er-
trinken.

Zwei alte Stiicke.

S' sch ss » Bl t

Und kehrten dann heimlich beim »»

Husch husch, piff paff, trara!

Es ritten drei Reiter zum Tore hin«
aus, Ade!

Feinsliebchen schaute zum Fenster hin-
aus, Ad«!

Bald lehrten die Rößlein zurück im
Laus,

mehr drauf
O weh, o weh. o weh!

Die lagen Wohl auf d:r Chaussee!

n'ers: Wir konnten in diesem Som»

Besucher: Na in den Alpen

Er hat recht. A.: ?Wenn

B.: ?Wieso? Es ist doch gerade

taust?"

das Wasser im Munde zusammen!"

Ein Prinzipienmcnsch.

?Herr Student, waS sind Sie, Phi-
iosemit oder Antisemit?" .?Bei-
des!"" ?Wieso?" ?Wenn ich

chen?"

Künstlers! ol^.

UM
?Wieviel Gehalt beziehen Sie. Hm

Schlückerle (Schauspieler):
..Ich beziehe kein Gehalt, ich beziehe

Borahnung. ?Du. was
hat denn heute Deine Frau vor? Die
tremt in allen Modejournalen herum
und ist so aufgeregt!"

?Ach, das stnd Ohnmachtt-Symp-
tome!" /

Gut bezeichnet. Erster
Besucher (im Konzert, zum anderen):
?Was sagst Du zu der Sängerin?"
Zweiter Besucher: ?Sie hat eine

- pattische Stimm«!" >


